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H
örFidelity – Ein Tag für offene O

hren

H
ören m

acht S
paß.

H
ören ist auch w

ichtig zum
 Verstehen.

W
ir m

achen einen Tag für offene O
hren.

Zum
 Zuhören und A

usprobieren.

A
m

 Sam
stag, 27. A

pril 2019,

im
 Pavillon in H

annover,

von 12 bis 19 U
hr.

E
s gibt M

usik, M
ärchen und Vorträge. 

S
ie können singen und M

usik m
achen.

S
ie können die O

hren testen lassen.

Fach-Leute geben Tipps.

D
er E

intritt ist frei. 

A
lle können kom

m
en.



Änderungen vorbehalten!

Prof. Dr. Altenmüller

HörFidelity

12:00 12:15 12:30 12:45 13:00 13:15 13:30 13:45 14:00 14:15 14:30 14:45 15:00 15:15 15:30 15:45 16:00 16:15 16:30 16:45 17:00 17:15 17:30 17:45 18:00 18:15 18:30

Hör-Wissen 
Auditorium
im „Workshop 
Hannover“

Von Hörthronen bis Implan-
tate – ein Streifzug durch die 
Geschichte der Hörhilfen 
Vortrag von Dr. Martin Kinkel, 
Sprecher des Kuratoriums  
der Hörregion, KIND Hörgeräte

Der Klang des Universums 
Vortrag von Dr. Benjamin  
Knispel, Max-Planck-Institut 
für Gravitationsphysik,  
Hannover

Vom Neandertal in die 
Philharmonie – warum der 
Mensch ohne Musik nicht 
leben kann
Konzert-Vortrag von Prof. Dr. 
Eckart Altenmüller, Hoch-
schule für Musik, Theater und 
Medien Hannover

 „Blabla“ oder „Qapla“? – 
was Elbisch und Klingonisch 
vom Blödsinn unterscheidet
Vortrag von Eltje Böttcher, 
Fachsprachenzentrum der  
Leibniz Universität Hannover

Ab wann ist laut zu laut?  
Wie und wann wir unsere 
Ohren schützen müssen
Vortrag von Prof. Dr. Hans- 
Jürgen Welkoborsky,  
HNO-Klinik, 
KRH Klinikum Nordstadt

Festivals, Audio-Rowdys und  
Dauerbeschallung – von der 
Sehnsucht nach Ruhe und 
auditiver Selbstbestimmung
Vortrag von Prof. Dr. Bettina  
Oppermann, Institut für  
Freiraumentwicklung, Leibniz  
Universität Hannover und  
Dr. Stefanie Krebs, Tonspur  
Stadtlandschaft

The Sound of  
UNESCO City of Music  
Hannover
Kleiner Saal

Blech für die Ohren  
BrassWoofer

Greengrass Music 
Robby Ballhause

Tonspuren  
Martin Langen-
bach, Geräusche-
macher

Natur-Jodeln
Werkstatt-Konzert 
mit Annelie Starke- 
Rogosch

Greengrass Music 
Robby Ballhause

Tonspuren  
Martin Langen-
bach, Geräusche-
macher

Tinatin
„Souljazzpop“  
mit Tinatin  
Tsereteli und Band

Rap
Workshop mit Sam Aidara

Beatboxing
Workshop mit Edgar Wendt

Tinatin
„Souljazzpop“  
mit Tinatin  
Tsereteli und Band

Hörknirpse und  
Hör-Beratung
Seminarraum 1

15 Jahre  
Hörknirpse – 
ein Rückblick
Talk mit Dr. Rolf 
Salcher, Deutsches 
HörZentrum der 
MHH

Unsere besondere Familie – 
Wir schaffen das!
Talk mit Dr. Karen Jahn,  
Diplom-Psychologin,  
Peter Dieler, Audiotherapeut 
und Pädagoge

Taube
Nuss
Lesung 
mit  
Alex- 
ander
Görs-
dorf,
Autor

Im Talk mit Andreas Kuhnt: 
Peter Dieler, Audiotherapeut und  
Pädagoge, Ole Driver (Tänzer),  
Alexander Görsdorf (Autor),  
HannoVerhört (Junge Leute mit CI),  
Dr. Karen Jahn, Diplom-Psychologin

Ein Lied gebärden –  
Einführung in die 
Gebärdensprache 
Anja Jung,  
Hörknirpse,  
Hilkea Knies,  
Sängerin

Worauf bei Hör- 
geräten achten?
Vortrag und  
Beratung von  
Rolf Erdmann,  
Deutscher  
Schwerhörigenbund

Hören lernen 
mit Cochlea- 
Implantat –  
wie geht das?
Vortrag von  
Dr. Barbara 
Eßer-Leyding, 
Cochlear Implant 
Centrum „Wilhelm 
Hirte“

Ein Lied gebärden –  
Einführung in die 
Gebärdensprache 
Anja Jung, 
Hörknirpse,  
Tinatin Tsereteli

Gut leben mit  
Cochlea-Implan- 
tat – wie geht das?
Vortrag und 
Beratung von 
Roswitha Rother, 
Hannoversche  
Cochlea-Implantat-
Gesellschaft

Schwer hören –  
wie klingt die  
Welt durch  
andere Ohren?
Workshop mit der  
Hartwig-Claußen-
Schule der Region 
Hannover

Hör-Experimente
Seminarraum 2

Klänge und Geräusche 
Entdeckerkisten der Forscher-Kids Region Hannover

Vom sanften Ton zum starken Sound –  
die Geschichte der Schallplatte
Museum für Energiegeschichte(n) der Avacon AG

Workshops
Theaterwerkstatt 2

“Wirbelwind und sanfte Brise“  
Konzert für Babys von 0 bis 3 Jahren und ihre Begleitpersonen von 
der Musikschule der Landeshauptstadt Hannover

Trau Dich! 
Singen für Einsteigerinnen und Einsteiger
Workshop mit Hilkea Knies, Stimmbilderin 
und Gesangspädagogin

Obertongesang
Workshop mit Stephan Michel

Trau Dich!  
Singen für Einsteigerinnen und Einsteiger
Workshop mit Hilkea Knies, Stimmbilderin 
und Gesangspädagogin

Nasenflöte und Kazoo
Workshop von PPC Music

Didgeridoo
Workshop mit Andreas Burckhardt

Hör-Markt &  
Hör-Talks
Foyer

Brass-
Woofer

Hör-Markt (u.a. Hör mal hin! Hörexperimente für Klein und Groß und Hör-Basteln mit dem Institut für Sonderpädagogik, Leibniz Universität, Hannover. Alte Fußballspiele neu hören mit dem Fußballmuseum Springe, Hörstation „Musik der Menschheit“ vom Musikland 
Niedersachsen und dem Center for World Music der Universität Hildesheim, MyJingle: In fünf Minuten zum eigenen Podcast-Intro mit Malte Lahrmann (Resonance Audio Production), Stände des Deutschen Schwerhörigenbunds, der Hannoverschen Cochlea-Implan-
tat-Gesellschaft, Hartwig-Claußen-Schule und dem CIC „Wilhelm Hirte“)
Hör-Talks mit Jan Egge Sedelies | Kostenlose Hörtests im HörMobil des Deutschen Schwerhörigenbunds in Kooperation mit dem Deutschen HörZentrum der Medizinischen Hochschule Hannover (vor dem Eingang)

Treffpunkt am  
Info-Stand der  
Hörregion

Die Welt mit den Ohren  
entdecken
Soundwalk mit Jürgen  
Morgenstern-Feise

Die Welt mit den Ohren  
entdecken
Soundwalk mit Jürgen  
Morgenstern-Feise

Märchen hören
Oststadtbibliothek

Der Froschönig:
Renate Bernd

Der Fisch mit dem Ring: 
Susanne Prößler,  
Roula Thoubian

Der Reiche und  
der Arme:  
Conny Kalbitzer

Die goldene Gans:
Christian Laengner 
und Anaam Salim

Die weiße  
Schlange: 
Ute Ballnus

Großer Saal: 
19:30 Uhr 

Konzertante Theodor-Lessing-Lesung „Der LÄRM. Eine Kampfschrift gegen Geräusche unseres Lebens.“ Mit Markus John, Pianistin Claire Huangci und musica assoluta

Andreas Burckhardt Tinatin Tsereteli Martin Langenbach Eltje Böttcher Dr. Martin Kinkel Sam Aidara J. Morgenstern-Feise Hilkea Knies Robby Ballhause Rolf Erdmann Ole DrieverAlexander Görsdorf

BrassWoofer Musikschule der Landeshauptstadt Hannover MärchenErzählenHannover Naturjodeln DER LÄRM mit Markus John

KINDERBETREUUNG
 VON 12-17 UHR 

in der Kita Freche Rübe


